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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u. Expedition : RronprinMstraße Ur. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
1l) Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet , Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm für smmtl. Kaiser!.» Kmizl . «. Dt. Sehnde», slnvie für die Gemeinde» Km! n. NenDtzüdrns.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

WM Dienstag, den 21. Januar 1896. 32. Jahrgang.
Die Thronrede zum Jubiläum des Deutschen

Reiches.
Der Kaiser verlas am Sonnaben bei der Feier des fünsund -

zwanzigjährigen Erinnerungstages der Neubegründung des deutschen
Reiches im Weißen Saale des Königlichen Schlosses nachstehende
Thronrede :

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden deutscher Kaiser, König
von Preußen u . s. w . , thun kund und fügen hiermit zu
wissen :

Nachdem fünfundzwanzig Jahre verflossen sind seit dem
Tage, an welchem Unseres in Gott ruhenden Herrn Großvaters
Majestät der einmüthigen Aufforderung der deutschen Fürsten
und Freien Städte und dem Wunsche der Nation entsprechend
die deutsche Kaiserwürde angenommen hat , haben Wir beschlossen,das Gedächtniß dieses denkwürdigen Ereignisses feierlich zu be¬
gehen , welches dem langen Sehnen des deutschen Volkes endliche
und glänzende Erfüllung brachte und dem wieder errichteten
Reiche die Stellung schuf, die ihm nach seiner Geschichte und
kulturellen Entwickelung inmitten der Völker des Erdreichs ge¬
bührt .

Wir haben dazu die Bevollmächtigten Unserer hohen Ver¬
bündeten und die Vertreter des Volkes sowie diejenigen Männer
entboten, welche in jener großen Zeit an dem Werke der Eini¬
gung der deutschen Stämme hervorragend mitgewirkt haben .

Umgeben von den Fahnen und Standarten ruhmreicher
Regimenter , den Zeugen des Todesmuthes unserer Heere, die
an jenem Tage den ersten deutschen Kaiser grüßten , erinnern
Wir Uns tief bewegten Herzens des erhebenden Bildes , welches
das in seinen Fürsten und seinen Völkern geeinte Vaterland
den Zeitgenossen bot.

Jur Rückblick auf die verflossenen fünfundzwanzig ' Jahre
fühlen Wir Uns zunächst gedrungen , Unserem demüthigem Danke
gegenüber der göttlichen Vorsehung Ausdruck zu geben, deren
Segen sichtlich auf dem Reiche und seinen Gliedern geruht , hat .

Das bei der Annahme der Kaiserwürde von Unseres unver¬
geßlichen Herrn Großvaters Majestät abgegebene und von seinen
Nachfolgern an der Krone übernommene Gelöbniß , in deutscherTreue die Rechte des Reiches und seiner Glieder zu schützen,
Frieden zu wahren , die Unabhängigkeit Deutschlands zu stützenund die Kraft des Volkes zu stärken, ist mit Gottes Hilfe bis
dahin erfüllt .

Von dem Bewußtsein getragen , daß es berufen sei Nieman¬
dem zu Liebe und Niemandem zu Leide im Rathe der Völker
seine Stimme zu Gunsten des Friedens zu erheben, hat das
junge Reich sich ungestört dem Ausbau seiner inneren Einrichtungen
überlassen können.

In freudiger Begeisterung über die heiß ersehnte und schwer
errungene Einheit und Machtstellung , in festem Vertrauen auf
die Führung des großen Kaisers und auf den Rath bewährter
Staatsmänner , insonderheit seines Kanzlers des Fürsten von Bis¬
marck , stellten sich die werkthätigen Kräfte der Nation rückhalt¬los in den Dienst der gemeinsamen Arbeit . Verständdißvoll und
opferbereit bethätigte das Reich seinen Willen , das Erworbene
sestzuhalten und zu sichern, die Schäden des wirthschaftlichen
Lebens zu heilen und bahnbrechend den Weg zur Förderung der
Zufriedenheit der verschiedenen Klassen der Bevölkerung vorzu¬
zeichnen .

Was in dieser Beziehung geschehen und geschaffen ist, dessen
wollen wir uns freuen .

Neben der Ausbildung unserer Wehrkraft , welche zum Schutze
der Unabhängigkeit des Vaterlandes auf der Höhe der Leistungs¬

fähigkeit zu erhallen Unsere Kaiserliche Pflicht ist, haben Gesetz
gebung und Verwaltung in deutschen Landen die Wohlfahrt auf
allen Gebieten des öffentlichen Lebens und der wirthschastlichen
Thätigkeit zu Pflegen sich angelegen sein lassen.

Freie Bahn für die Entfaltung , der geistigen und materiellen
Kräfte der Nation, Hebung des durch diese Entfaltung bedingten
Wohlstandes , Herstellung einheitlichen Rechts, Sicherung unpar¬
teiischer , achtunggebietender Rechtspflege und Erziehung der
Jagend zur Gottesfurcht und Treue gegen das Vaterland , das
sind die Ziele , welche das Reich unablässig erstrebt hat .

So werthvoll aber die bisher erreichten Erfolge auch sein
mögen , nicht müde werden wollen wir bei der Fortsetzung des
uns vorgezeichneten Weges . Der weitere Ausbau der Reichsein¬
richtungen , die Festigung des Bandes , welches die deutschenStämme umschlingt , die nothwendige Abwehr der mancherlei
Gefahren , denen wn ausgesetzt sind , erfordert neben den An¬
sprüchen einer schnell voranschreitenden Entwickelung aller Zweige
menschlicher Thätigkeit dauernd unsere rastlose und hingebende
Arbeit .

Wie Wir selbst von Neuem geloben, dem Vorbild Unseres
in Gott ruhenden Herrn Großvaters in treuer Pflichterfüllung
nachzueifern , so richten Wir an alle Glieder des Volkes Unsere
Kaiserliche Aufforderung , unter Hintansetzung trennender Partei¬
interessen mit Uns und Unseren hohen Verbündeten des Reiches
Wohlfahrt im Auge zu behalten, mit deutscher Treue sich in den Dienst
des Ganzen zu stellen, um so in gemeinsamer Arbeit die Größe
und das Glück des geliebten Vaterlandes zu fördern .

Geschieht dies , so wird , das hoffen Wir zuversichtlich , auch
ferner der Segen des Himmels uns nicht fehlen , dann werden
werden wir , wie in jener großen Zeit , geeint und fest allen An¬
griffen auf unsere Unabhängigkeit begegnen und ungestört der
Pflege unserer eigenen Interessen uns hingeben können.

Das deutsche Reich aber wird , weit entfernt davon , eine Ge¬
fahr für andere Staaten zu sein, begleitet von der Achtung und
dem Vertrauen der Völker, nach wie vor eine starke Stütze des
Friedens bleiben.

Daß dem so sei, das walte Gott !
Gegeben Berlin im Schloß , den 18 . Januar 1896 .

(Ir 8.) Wilhelm .
Fürst zu Hohenlohe .

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . Jan . Der Kaiser war schon heute früh

in aller Stille hinausgefahren nach Charlottenbnrg und war
in dem dortigen Mausoleum an den Sarg Kaiser Wilhelms I .
getreten, um dort ein Gebet zu verrichten und einen aus
grünen und silbernen Lorbeerblättern und gleichen Früchten
gewundenen Kranz mit weißer Atlasschleife, die außer dem IV .
mit der Krone in Gold noch die Jahreszahlen 1871 —1896
trug , auf den Sarg des unvergeßlichen Kaisers niederzulegen.
Nach der Rückkehr von Charlottenburg überreichte der Kaiser im
Schlosse der Kaiserin und der Kaiserin Friedrich den neu¬
gegründeten Wilhelmsorden . Nach Beendigung der Feier im
Schloß versammelte der Kaiser um sich die hier anwesenden
Persönlichkeiten, denen der Orden verliehen ist, und übergab
ihn der Frau Geheimrath v . Stumm , Frau Wentzel-Hcckmann,
den Staatsministern Dr . Miguel und Freiherrn v . Berlepsch,
sowie Geh . Oberregierungsrath Pros . Dr . Hintzpeter. — lieber
die Feier im Weißen Saale sowie über die derselben voran -
gegangcnen Gottesdienste veröffentlichen die Abendblätter spalten
lange Berichte, die jedoch außer der Rede des Kaisers nichts
enthalten als phaniasievolle Ausschmückungen des Programms

der Festlichkeit, die sich, abgesehen von den geladenen Gästen ,
gewissermaßen unter Ausschluß den Oeffentlichkeit vollzog, und
an der die Bevölkerung der Reichshauptstadt deshalb wenig
Interesse nahm . Die eigentliche Feier war kurz und bewegte
sich streng in höfisch-steifen ccremoniellen Formen . Die „Nat .-
Ztg . " ist das einzige Blatt , welches überhaupt keinen Berichtüber die Feier im Schlosse publicirt ; die „Nat .-Ztg ." unterläßt
die Berichterstattung , weil kein Vertreter der Presse eingeladen
war . Ueber die Schlußscene im Weißen Saale schreibt Ludwig
Pietsch in der „Voss . Ztg ." : Als der Kaiser die Thronrede
verlesen hatte, geschah etwas völlig Ueberraschendes, das den
tiefsten Eindruck machte. Oberst v . Kessel senkte die Fahne des
1 . Garde -Regiments z. F . zur rechten Seite des Kaisers nieder .
Dieser, dessen Linke den Griff des Pallaschs umspannt hielt ,
legte die Rechte darauf und sprach folgende Worte mit feurig
schwungvollem Ausdruck und weithin tönendem Klange : „Ange¬
sichts dieses ehrwürdigen Feldzeichens, welches eine fast zwei¬
hundertjährige ruhmbedeckte Geschichte bezeugt, erneuere ich hier
das Gelübde : „Für des deutschen Volkes und Landes Wohlfahrt
und Ehre alle Zeit einzustehen, sowohl nach innen wie nach
außen . Ein Reich , ein Volk, ein Gott !"

Der Kaiser empfing um 1 Uhr eine Abordnung der Ber¬
liner Studentenschaft , bestehend aus 5 Mitgliedern des Fest¬
ausschusses in vollem Wichs. Studiosus Pierau , von der
Burschenschaft Germania verlas eine Adresse , welche in Pracht¬
voller Ausstattung dem Kaiser überreicht wurde . Der Kaiser
sprach den Studenten seine Befriedigung über die Bekundung
ihrer patriotischen Gesinnung aus und beauftragte sie, seinen
Dank der Berliner Studentenschaft zu übermitteln .

Die Ritter des schwarzen Adlerordens versammelten sich
heute zur Vornahme einer Investitur . Dieser vorauf ging ein
Gottesdienst in der Kaiser - Wilhelms - Gedächtnißkirche, welchem
das Kaiserpaar beiwohnte. An die kirchliche Feier schloß sich die
Investitur der neuen Ritter des schwarzen Adlerordens , des
Generaladjutanten Grafen Lehndorff , des Generaladjutanten v .
Hahnke und des Generals der Infanterie v. Schlichting . Die
Investitur fand im Rittersaal des Königlichen Schlosses statt .
Der Kaiser ertheilte den Ritterschlag den neuen Rittern , als
deren Pathen der Generaladjutant Fürst Anton Radziwill und
der Staatsminister Graf Eulenburg handelten . Auf die In¬
vestitur folgte eine Capitelsitzung des Ordens . Prinz Albrecht
von Preußen war durch eine leichte Unpäßlichkeit verhindert ,
dem Feste beizuwohnen . Dagegen war Prinz Friedrich Leopold,der nebst seiner Gemahlin für die nächsten Tage in seinem
hiesigen Palais am Wilhelmsplatz Wohnung genommen hat , bei
der Feier zugegen. Abends fand aus Anlaß der Investitur im
Schloß ein Diner von etwa 60 Gedecken statt . Auch die
Kaiserin Friedrich nahm an demselben Theil .

Der Staatssekretär v . Stephan erhielt heute ein Dank¬
schreiben des Kaisers .

Der hanseatische Gesandte Krüger ist gestern Abend Plötzlich
an Magrnblutung erkrankt und heute Nachmittag gestorben.

A « s l a « d.
Wien , 18 . Jan . Der „B . L. " meldet , daß der öfter '

reichische Thronfolger , Erzherzog Franz Ferdinand d'Efte , an
Tuberkeln im Kehlkopf, und zwar bösartiger Natur , leidet .
Sein Zustand soll alle Hoffnung aus Heilung ausschließen.

HA E k 1 1t K°
8 Wilhelmshaven . 20 . Jan . Mar .-Bauführer Marquardt ist

zum Dienstantritt bei der hies . Werft hier einaeiroffen. — Urlaub haben
augetreten : Kapt .-Lt . Bossart auf 6 Tage nach Berlin , Asf.-Arzt 2 . Kl.

is. Vas Recht des Herzens .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Die höchste Bestürzung malte sich so deutlich auf Well¬

hausens Gesicht, daß er einen wirklich bemitleidenswerthen Anblick
darbot.

„Wie ? Gescheitert ? Sie könnten also wirklich — mit einem
anderen —"

„Ich entschließe mich dazu, wie gesagt, überaus ungern,aber ich kann nicht mehr warten, und es bleibt mir keine andere
Wahl, als eine von den Anerbietungen anzunehmen , die mir
bereits unter der Hand gemacht worden sind . Uebrigens hoffe
ich , daß unsere angenehmen persönlichen Beziehungen durch die
Vereitelung dieses Planes nicht die geringste Einbuße erleiden
werden ."

Aber solche Hoffnung schien dem Hausherrn durchaus keinen
Ersatz zu bieten für den Verlust, von dem er sich bedroht sah.Er stand in großer Erregung auf, und nachdem er zwei Mal
wirchs Zimmer gegangen war, wandte er sich in fast flehendemTone an seinen Besucher.

„Sie dürfen mir das nicht anthun, mein lieber, jungerFreund — nein, wahrhaftig, Sie dürfen nicht ! Seit Wochenarbeite ich für nichts Anderes , als für unser großes Unternehmen ,und jetzt, wo wir der Verwirklichung desselben so nahe sind , jetztkann es unmöglich Ihre Absicht sein , mir einfach den Stuhl vor
me Thür zu setzen. Ich begreife Ihre Ungeduld ja sehr wohl,und gebe auch zu , daß sie vollkommen berechtigt ist ; aber wenn
ich Ihnen nun fest verspreche, daß wir in wenig Tagen, daß

wir schon übermorgen am Ziele sein werden, könnten Sie mir
auch dann nicht das Freundesopfer bringen , Ihre Entscheidung
noch um eine so geringe Frist zu vertagen ?"

Paul Stetten legte den Kops ein wenig zurück und blickte
wie in angestrengtem Nachdenken den blauen Rauchwölkchen nach ,
die sich zur Decke empor kräuselten .

„Das Opfer wäre wirklich ein. sehr großes, " meinte er
endlich , „größer, als Sie es auch nur entfernt ahnen können ;
denn es stehen ernste Dinge für mich auf dem Spiel . Nur feinen
wirklichen Freunden Pflegt man so außerordentliche Zugeständ¬
nisse zu machen. Unsere Bekanntschaft aber ist von so kurzer
Dauer —"

Heinrich Wellhausen stellte sich schmerzlich gekränkt. „Wie ?
Sie könnten an meiner Freundschaft zweifeln ?" siel er vorwurfs¬
voll ein. „Stellen Sie sie auf die Probe, und Sie werden
bald erfahren , daß Sie keinen zuverlässigeren Freund haben als
mich ."

„Auf die Probe — hm I Sie führen mich arg in Versuchung,
Verehrtester ! Wie nun, wenn ich zum Beispiel den Wunsch hegte,Sie außer zu meinem Theilhaber auch noch zu meinem Schwieger¬
vater zu machen? "

Wellhausen schien nicht sonderlich überrascht ; aber es klang
trotz aller anscheinenden Herzlichkeit doch eine gewisse Verlegen¬
heit aus seinen Worten, als er erwiderte : „Wenn das Ihr Ernst
ist, so meine ich, wir würden über diesen Wunsch eben so rasch
zu einer Verständigung gelangen, als über die Bedingungen
unseres Vertrages . Ich wüßte nicht, wem ich das Schicksal
meines Kindes lieber anvertrauen sollte , als einem Manne von
Ihren Fähigkeiten und Zukunftsausstchten . Aber das letzte
Wort —"

„Hätte natürlich Fräulein Ilse selber zu sprechen, " ergänzte
Stetten gelassen. „Und Sie glauben vielleicht die Wahrnehmung

gemacht zu haben, daß sie mir nicht besonders gewogen sei.
Aber in dieser Hinsicht hege ich keine Besorgnisse. Jede Frau
ist zu gewinnen — jede ! Man darf stch

's nur nicht verdrießen
lassen, ihre schwachen Seiten aufzuspüren ."

Der Hausherr lachte gezwungen.
„Sehr gut ! Sie haben eben noch die beneidenswerthe Zu¬

versicht der glücklichen Jugend, die sich ihrer Kraft bewußt ist,
und der Alles gelingt, weil sie immer bereit ist, alles zu wagen.
Offen gestanden wäre es mir allerdings recht lieb , wenn Sie
den kleinen Feldzug , der mit der Eroberung meiner Ilse endigen
soll, ohne meine Mitwirkung führen wollten ."

„Natürlich, ich brauche keinen Fürsprecher und keinen Ver¬
bündeten ! Die Erklärung Ihres stillen Einverständnisses ist alles,was ich vorläufig von Ihnen zu erhalten wünsche . Alles Andere
ist ja durchaus nicht dringend . Weiß ich doch selber noch nicht,
ob ich es auf eine regelrechte Belagerung ankommen lassen oder
mit einem kühnen Handstreich mein Glück versuchen werde ."

Er zündete sich eine neue Zigarre an, und wenn Well¬
hausen überhaupt eine Empfindung für das Unschickliche dieser
sonderbaren Werbung hatte, so wußte er seinen Unwillen hinter
dem Diensteifer, mit welchem er dem Gaste das Feuerzeug dar¬
bot, jedenfalls sehr gut zu verbergen .

Erst nach längerem Schweigen fragte er fast schüchtern :
„Und die Frist, um welche ich gebeten habe, Sie werden sie mir
gewähren, nicht wahr ?"

„Wenn es sich nur um einige Tage handelt — ja, obwohl
ich damit wahrhaftig mehr thue, als ich vor mir selber verant¬
worten kann . Aber es ist der letzte Aufschub , in den ich ein¬
zuwilligen vermag . "

Martha kam zurück , um zu melden, daß Ilse von einem
leichten Unwohlsein befallen worden sei und ihr Fernbleiben zu
entschuldigen bitte .



Dr . Genf auf 14 Tage nach Berlin . U.- Lt. z. S . Heße ist vom Urlaub -
ruriickgekehrt. — Briefs, für S . M . SS . „Stein "

, „Stosch " und „Gneisenau"
sind bis auf Weiteres zu asserviren.

Z Wilhclmshapen , 20 . Januar . (Ordensverleihungen) . Es habenerhalten den Rothen Adler-Orden 1. Klasse mit Eichenlaub; Vize-Admiral
Hollmann ; dm R . A .-O . 2. Kl. mit Eichenlaub : Kontre-Admiral Bendemann ;den Stern zum Kr .-O . 2. Kl, : Konire- Admirale v . Diederichs, Oldekop ,Hoffmann ; R . A .-O . 3 . Kl. mit der Schleife : Kapts . z . S . Galster , Komdt.S . M . S . „Mars "

, v . Eickstcdt von der Jnjp . des Bildungswesen d. Mar . ;Grüner , Komdr. der II . Matr .-Div . ; Oberst v . Fransecky , Jnsp . d. M .-Jnf . ;Ob .-Stabsarzt 1. Kl. Dr . Braune ; Geh. Baurath Franzius ; den R .-A .-O.4 . Kl . Korv.-Kapts . Meyer von der Werft zu Kiel, Franz , Torv .-Dir . zuWilhelmshaven, Korv.-Kapt . z . D . Schulz vom R .-M .-A ., Major Müller ,stellvertr. Komdr. der Schutztruppe für Deutsch -Südwestafrika, Masch -Ober-Jng . Barth von der II . Werft-Div ., sleuerw.-Hauptm / Prollius von derWerst zu Kiel, Feuerw .-Hauptm . Tautz, Artl .-Dep . zu Cuxhaven , Ob .-Zahlm .Körte von der I . Werst-Div ., Rechn .-R . Heydrich von der Seewarte zuHamburg ; den Kr .-O . 3. Kl . Kapts . z . S . Rittmeyer , Frhr . v . Maltzahn ;den Kr .-O . 3. Kl . die Korv.-Kapts . Fischer , v . Halfern , Köllner , Majorv . Bötticher, Major v. Hennigs ; den Kr .-O . 4. Kl. : Torp .-Ob .-Jng . Diegel,Torp .-Kapt .-Lts . Zimmermann , Masch.-Jng . Zimmermann , Hoffmann, Brand ,Fw .-Prem .-Lt . v . Schramm ; das Allgem. Ehrenzeichen in Gold : Obermstr.a . D . Gnaß , Dep.-Vizefeldw . Paetzel ; das Allgem . Ehrenzeichen : BootsleuteWestphal und Scharnitzkt , Obermaat Schneider, Ob .-Bootsm . Berwieb, Ob.-Feuerw . Lehmann, Stabshoboist Mederroth , Oberfeuerm. Hundt , Ehlert,Corves , Guntermanu , Pietsch und Peters , Feuerm . Schreiber, Diering,Klette, Saichow, Oberfeuermeistersmaat Hollunder, Obermeister Müller ,
Civilkoch Ulrich , Oberfeuerw. Schrodt , Dannenfeld, Bräsen, Winte . feld. Benz,Andreas , Strübing und Hein, Oberfeuerw. a . D . Schmitz , Feuerw. DierigMd Trettin , Obertorp . Schulz , Dep .-Bheftldw . Belle , Beckmann und
Petersen, Torp .-Ob .-Mechaniker Messing , Fremke und Philipp , WerkmeisterKattein , Werstschretber Günther , Mar .-Küster Tamm , Ob .-Steuerm . Baltzer,Schiffsführer de Jong Md Thurau .— Kiel , 18 . Jan . Aus Anlaß der Reichsjubelfeier haben
sämmtliche im Dienst befindliche Kriegsschiffe Toppflaggen gejetzt .Die Handelsschiffe auch die ausländischen, haben über die Toppen
geflaggt . Mittags 1 Uhr feuerten die Kriegsschiffe einen Salut
von 21 Schuß ab. Ferner fand eine von dem Kontrceadmiral
Barandon commandirte Parade sämmtlicher Marinetheile statt .
Der Chef der Marincstation der Ostsee, Vizeadmiral Thomscn,
hielt eine auf die Bedeutung des Tages bezüglich Ansprache an
die Mannschaften, die mit einem Hoch aus den Kaiser schloß .

— Berlin , 18 . Jan . Der Allerhöchste Gnadenerlaß vom
18 . Januar hat folgenden Wortlaut : Ich will, um den Tag , an
dem vor fünfundzwanzig Jahren die Neubegründung des deutschen
Reichs erfolgt ist , auch hinsichtlich Meiner Marine durch einen
Akt der Gnade zu bezeichnen , denjenigen Militärpersonen , gegen
welche bis zum -heutigen Tage im Bereiche Meiner Marine
1 . Strafen im DiSziPlinarwege verhängt find oder 2 . durch ein
Militärgericht auf Freiheitsstrafen von nicht mehr als sechs
Wochen oder Geldstrafen von nicht mehr als EinhundertfünfzigMark oder beide Strafen vereinigt rechtskräftig erkannt worden
ist, diese Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt sind , und die
noch rückständigen Kosten in Gnaden erlassen. Ausgeschlossenvon dieser Gnadenerweisung bleiben : 1 . die wegen Beleidigung ,
vorschriftswidriger Behandlung oder Mißhandlung Untergebener
( W 121 , 122 Militärstrafgesetzbuchs ) verhängten Strafen ;2 . Freiheitsstrafen , neben denen zugleich auf eine militärische
Ehrenstrafe erkannt ist ; Z . die gegen Fahnenflüchtige im Unge¬
horsamsverfahren verhängten Geldstrafen . Ist in einer Ent¬
scheidung die Verurtheilung wegen mehrerer strafbaren Hand¬
lungen ausgesprochen, so greift diese Gnadenerweisung nur Platz ,
sofern die Strafe insgesammt das obenbezeichnete Maß nichi
übersteigt. Hinsichtlich der Besatzungen derjenigen Meiner
Schiffe, welche sich am heutigen Tage im Auslande oder aus der
Ausreise dorthin befinden, soll für die Gnadenerweisungen der¬
jenige Tag Maßgebend sein , an welchem diese Meine Ordre zurKenntniß der Kommandanten der betreffenden Schiffe gelangt
ist. Ich beauftrage Sic , für die schleunige Bekanntmachung und
Ausführung dieses Erlasses Sorge zu tragen . Berlin , den
18. Januar 1896 . Wilhelm . In Vertretung des Reichskanzlers
Hollmann . An den Reichskanzler (Reichs-Marine -Amt) . Dazu
Hab der St . - Sekretär des R . - M . - A . folgende Ausführungsbe
stimmungen erlassen : Berlin , den 18 . Januar 1896 . Vor¬
stehender Allerhöchster Gnadenerlaß vom heutigen Tage wird zur
Kenntniß gebracht und Folgendes angeordnet : Sämmtliche Per¬
sonen , welche eine im Disziplinarwege ihnen auferlegte Strafe
heute verbüßen , sind in Freiheit zu setzen . Die bereits ver¬
hängten , aber noch nicht zum Vollzug gebrachten Disziplinar¬
strafen bleiben unvollstreckt. 2 . Hinsichtlich der gerichtlich verur -
theilten , unter den allerhöchsten Gnadenerlaß fallenden Personen
ist von dem Gerichtsherrn , welchem die Vollstreckung des rechts¬
kräftigen Erkenntnisses obliegt , sofort das Erforderliche zu ver¬
anlassen . 3 . Di : Anwendbarkeit des Allerhöchsten Gnadener¬
lasses wird dadurch nicht ausgeschlossen , daß in der betreffenden
Sache bereits eine gnadenweise Strafmilderung stattgefunden
hat . Ist bei der Bestätigung des Erkenntnisses die Strafe ge¬mildert worden , so ist für die Anwendbarkeit des Allerhöchsten
Gnadenerlasses die Bestätigungsordre maßgebend . 4 . Unter den
erlassenen Kosten sind auch die baaren Auslagen und die Er -
kenntnißstempel zu verstehen. 5 . Der Allerhöchste Gnadenerlaß
findet auf Verurtheilungen , die zwar vor dem heurigen Tage
ergangen find , aber erst nach demselben rechtskräftig werden,keine Anwendung . Dem bestätigenden Befehlshaber bleibt es
jedoch unbenommen , sofern in einem solchen Falle besondereGründe für die Begnadigung sprechen , vor der Publikation das
Erkenntniß nebst den Akten unter Darlegung dieser Gründe dem
Generalauditoriat zur weiteren Veranlassung einzusenden. Im
letzteren Falle wird es sich empfehlen , thunlichst die Verhaftung
zu vermeiden bezw . die Strafvollstreckung aus - usetzen . Der
Staatssekretär des Reichs-Marine -Amts . Hollmann .

Berlin , 19 . Januar. Der kommandirende Admiral
Knorr wurde in den erblichen Adelstand erhoben.— Berlin , 19 . Jaruar . Der Marineoberbaurath Rudloffin Berlin ist zum Mitglieds des Königlichen technischen Prüfungs¬amts daselbst, der Regierungsbauführer für Schiffbau Paulus ,zum Marinebauführer des Schiffbaufaches ernannt worden .

Lokaler «
Wilhelmshaven , 20. Jan . Die Offiziere der Garnison

begingen die Jubelfeier der Neubegründung des deutschen Reiches
durch einen Bierabend im Offizier -Kasino, woselbst der stellver¬tretende Stationschef Herr Kapt . S - Böters die mit einem Hochauf S . M . den Kaiser endigende Feftredg hielt .

8 Wilhelmshaven , 20 . Jan . Das Wacht- und Maschinen-
schulschiff „Kaiserin Augusta "

, Kommandant Korv . Kapt . Fischerbeabswhtigt Anfang Februar mit den Fahrten zur Ausbildungvon Maschinen- und Heizerrekruten zu beginnen . — Letzere sindzur Zeit auf dem Maschmenhulk „Vineta " zur technischen Aus¬bildung kommandrrt .
ß Wilhelmshaven , 20 . Januar . Mit dem heutigen Tagebeginnt an Bord des Tvrpedoschulschiffes „Blücher " in Kiel derII . Torpedomrsus für Subaliernofstziere , nachdem der Minensuch-und SprengdiensL-Cursns an Bord S . M . S . „Sachsen " aesternbeendet ist . An demselben nahmen Theil : Lieutenants zur SeeMahrenbolz , von Uslar , Heuser, Werner , Tiesmeher , Köthnerund Ackermann.
§ Wilhelmshaven , 20 . Jan . Morgen beginnen diePrüfungen in der Maschinistenmaatenklasse der Divisions schuleder II . Werstdiviston .

8 Wilhelmshaven , 20 . Jan . Am 31 Januar d . I . er¬
halten die II . Matrosen - und Ü . Werftdivision wieder Rekruten
und zwar die II . Matrosendivision ca . 121 Mann aus der
Land - und ca. 700 Mann aus der seemännischen und halbsee-
männischen Bevölkerung sowie die II . Werftdivision ca . 230
Mann der Landbevölkerung und ca. 320 Mann der seemännischen
und halbseemännischen Bevölkerung .

8 Wilhelmshaven , 20 . Januar . Die Festlichkeiten der
Marinetheile zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages finden
wie folgt statt : 1 . Burg Hohenzollern (Borsum ) am 24 . d . M .
I . Komp. II . Werstdiviston, am 27 . d . Mts . II . Seebataillon ,
am 28 . d . Mts . II . Torp . - Slbtheilung, am 29 . d . Mrs . S - M .
S . „Brandenburg " , am 30 . d . Mts . S . M . S . „Weißenburg " ,
am 31 . d . Mts . II . Artill .- Abtheilung . 2 . Tonhalle (Lippert ) ,
am 24 . d . Mts . S - M . SS . „Mars " und „Hah ", am 26 . d .
MtS . S . M . S . „Wörth " , am 27 . d . Mts . 1 . AbtheilungII . Matrosen -Division , am 28 . d . Mts . 2 ./3 . Komp . II . Werft¬
division , am 29 . d . Mts . 2 . Abtheilung II . Matrosen - Division ,am 30 . d . Mts . S . M . S . „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " , am
31 . d. Mts . S . M . S . „Beowulf " . 3 . Kaisersaal (Thomas ),am 24 . d . Mts . 4 . /5 . Komp . II . Werftdivifion , am 28 . d . M .
S . M . S . „Carola ", am 29 . d . Mts . S . M . S . „Kaiserin
Augusta " . 4 . Parkhaus , am 28 . d. Mts . S . M . S . „Sieg¬
fried" . Den Mannschaften ist an den bezüglichen Tagen Urlaub
bis Wecken bewilligt .

Wilhelmshaven , 20 . Januar. Der 25 . Geburtstag des
Deutschen Reiches ist in unserer Stadt allgemein als besonderer
Festtag gefeiert worden . Ihren Höhepunkt erreichte die Feierin dem großen Festkommers , welcher unter außerordentlich starker
Betheiligung der Bürgerschaft am Sonnabend Abend im Saale
der „Burg Hohenzollern " abgehalten wurde . Den Kommers
leitete , wie auch die letzten Jubelkommerse Herr Bürgermeister
Oetken . Derselbe eröffnete etwas nach 8 '/ , Uhr den Kommers
mit einer herzlichen Begrüßung der zahlreich erschienenen Fest¬
genossen . Im Anschluß hieran wurde als erstes allgemeines Lied
gesungen „Sind wir vereint zur guten Stunde "

, dessen getragene
Weisen weihevolle Stimmung über die Festversammlung verbrei¬
teten . Nach einer kurzen Pause begann Herr Bürgermeister
Oetk . n die Festrede . In echte patriotische Gesinnung ausströ¬menden Worten führte er den Anwesenden die hohe Bedeutungdes Tages vor Augen . Ueberall , wo Deutsche wohnen gedenkeman heute der Jubelfeier des geeinten Deutschen Reiches, überall
herrsche großer Jubel und freudige Begeisterung . Lange schon
sebnte sich das deutsche Volk nach einem Kaiser, aber lange blieb
das Sehnen ungestillt , bis mit der denkwürdigen Feier der Kaiser-
Proklamation im Versailler -Königschloß am 18 . Januar 1871
die gehegten Wünsche in Erfüllung gingen . Große Errungen¬
schaften brachte die Begründung des Reiches dem deutschen Volke.
Elsaß -Lothringen , welches die Franzosen im frevelhaftem Ueber -
muth geraubt , wurde zurückerobert, die allgemeine Wehrpflichtwurde in allen deutschen Staaten eingeführt u. s . w . Welch ein
Unterschied zwischen dem alten deutschen Reich und dem heutigen !
Die begeisternde Rede endete in einem Gelübde der Liebe und
Treue zu Kaiser und Reich und klang aus in ein dreimaliges ,mit stürmischer Begeisterung aufgenommenes Hoch auf S . M .
den Kaiser Wilhelm II . Während des folgenden Absingensder Nationalhymne hob sich der Vorhang und nun erschien aufder Bühne eine prächtige, vom Marineverein gestellte Gruppe :ein Transparent , den Einzug des Friedens darstellend, im Vor¬
dergrund die Büste des Kaisers Wilhelm I ., dann die des Kaisers
Friedrich , und Wilhelm II ., und ferner : Prinz Friedrich Carl ,Bismarck, Moltke und Roon . Die Gruppe wurde mit lebhaf¬
testem Beifall ausgenommen) desgleichen auch die später folgenden
vom Bürgergesang -Verein sehr schön vorgetragenen Gesänge :
„Morgengruß an Deutschland" und „Steh fest, du deutscher Eichen¬wald ", die nicht unwesentlich zur Verschönerung des Festes bei¬
trugen . Etwas später sprach Herr Werftsekretär Maladinski in
einer von glühender Vaterlandsliebe getragenen Rede, die ihren
Abschluß in einem Hoch auf das deutsche Volk und das deutscheVaterland fand . In beredten Worten feierte der aus Hamburg
zu der Feier herbeigeeilte Vorsitzende des Krieger - und Kampf-
genossen -Vereins , Herr Marinebaumeister Schirmer die unver¬
gänglichen Verdienste des Altreichskanzlers Fürsten Bismarck um
die Neubegründung des Reiches. Brausender Jubel erscholl durchden weiten Saal , als der Redner in das dreimalige Hoch ausBismarck miteinzustimmen bat . Im unmittelbaren Anschluß hier¬an wurde das Bismarcklied gesungen, worauf Herr Bürger¬meister Oetken vorschlug, 2 Telegramme abzusenden an S . M .den Kaiser Wilhelm II . mit folgendem Inhalt : „Seiner Majestätbringen die zur Feier der Wiederaufrichtung des deutschen Reichesversammelten Einwohner der Reichskriegshafenstadt Wilhelms¬haven ihre Gefühle der Liebe und Treue zum Ausdruck" . DasT -legramm an den Fürsten Bismarck hatte folgenden Wortlaut :
„Die heute zur Feier der Neubegründung des deutschen Reichesbeim festlichen Kommers versammelten Einwohner der Reichs¬
kriegshafenstadt Wilhelmshaven übersenden dem großen Begründerdes deutschen Reiches den Ausdruck der Gefühle ihrer Liebe und
unauslöschlichen Dankbarkeit " . Daß die Versammlung die Ab¬
findung der Telegramme mit lebhafter Freude aufnahm , ist selbst¬
verständlich. Etwas später gedachte Herr Regierungsassessor Dr .
Freiherr v . Lüdinghausen gen . Wolfs der Veteranen , wobei er
auch darauf hinwies , daß von den Zeugen der Kaiserproklamatrondie Herren Intendantur -Registrator John (welcher leider durchKrankheit am Erscheinen verhindert war ) und Gendarm Rifferinoch in unserer Mitte weilen . Der Letztere wohnte in Parade -
Uniform , die Brust mit Orkfin bedeckt, dem Kommerse bei undweilte über die Fidelität hinaus noch in der festlichen Ver¬
sammlung .

Wilhelmshaven « 20 . Jan . Am 18 . d . M ., Abends 7 Uhr,waren zur Feier der 25jährigen Wiederkehr des Tages der Er¬
richtung des Deutschen Reichs in der Aula der Gewerbeschule
versammelt : Der Vorstand des Gewerbevereins , das Lehrer¬
kollegium der Gewerbeschule, sowie die Schüler der Gewerbe¬
schule. Die Feier wurde eingeleitet durch den Choral : „Lobe
den Herrn " und „ die Wacht am Rhein " . In der hierauf
folgenden Festrede , welche Herr Lehrer Radcke hielt, wurde aus -
gcführt , daß es die schöne Pflicht der Dankbarkeit einerseits unddas hohe Gefühl der Freude andererseits sei , die zu der heutigenFeier Veranlassung gegeben haben . Dankbarkeit wollen wir
zeigen gegen die Meister und Werkleute, die den gewaltigenBau des Reiches vollendet, die für das edelste aller irdischenGüter mit Gut und Blut und Heldenkraft gestritten und auch
gegen die, die ihre Kraft eingesetzt haben für die Erhaltung und
Verschönerung dieses Baues . Freuen können und müssen wiruns darüber , daß wir gewürdigt sind , die schönen Früchtedeutscher Einigkeit zu genießen. An einigen Beispielen aus der
Geschichte des deutschen Volkes wurde gezeigt , daß Deutschland
schon früher stark und mächtig sich erwiesen, aber nur dann ,wenn es einig war , daß es aber von außen und innen vielleiden gehabt habe in den traurigen Zeiten der Uneinigkeit und
Zersplitterung und daß das Streben der feindlichen Nachbarnimmer daraus gerichtet gewesen sei, Neid und Haß der einzelnenStämme untereinander zu schüren , damit eine Machtentfaltungnicht eintreten könne. Der Krieg 1870 , von den Franzosen

ohne eigentlichen Grund hervorgerufen , habe hauptsächlich dazu
dienen sollen, einen Zusammenschluß aller deutschen Stämme zu
verhindern . Er habe jedoch gerade das gewirkt, was er ver¬
hindern sollte, er habe den Deutschen Völkern gezeigt, was sie
vermögen, wenn sie das Wort beherzigen : „Einigkeit macht
stark" . So sei das Gut der deutschen Einigkeit als ein hohes,
mit dem Schwert errungenes zu betrachten, das zu erhalten und
zu fördern jedes Deutschen erste und vornehmste Pflicht sei.
Nachdem man dann „Deutschland, Deutschland über Alles " ge¬
sungen, richtete der Vorsitzende des Vereins , Herr Architekt
C . Niemeyer , an die Schüler eine Ansprache, in der u . a. Fol¬
gendes ausgeführt wurde : Was man durch Fleiß , Ausdauer
und ein gottesfürchtiges Leben erreichen kann, zeigte uns das
Leben des hochseligen Kaisers Wilhelm I . Ihm haben wir es
zu danken, daß aus unserm uneinigen , wenig geachteten Vater¬
lands ein mächtiges Kaiserreich entstanden . Was Kaiser Wilhelm
durch seine Ausdauer im Großen erreichte, das in seinem
Wirkungskreise im Kleinen zu erreichen, sollte jeder bemüht sein .
Redner fuhr fort : Sie können nichts besseres thun , als sich am
heutigen Tage vorzunehmen , ein gesittetes gottesfürchtiges Leben
zu führen und fleißig vorwärts zu streben. Es wird dann
jeder in seinem Berufe tüchtiges erreichen, besonders dann , wenn
Sie Schritt vor Schritt weiter gehen und nichts Unmögliches
zu erlangen suchen . Wenn Sie dies beherzigen, werden Sie ge¬
achtete Mitglieder der menschlichen Gesellschaft werden , wodurch
Sie auch das Ihrige zur Erhaltung des Deutschen Reiches bei¬
tragen . Das Bestreben unseres jetzigen Kaisers ist es, das von
seinem hochseligen Vater Ererbte zu befestigen . Seinen Be¬
mühungen ist es gelungen , uns den Frieden zu erhalten und
Handel und Wandel zu heben. Zu unserm eigenen Nutzen
dient es, wenn wir dies Bestreben dadurch zu unterstützen be¬
strebt sind , daß wir geloben, unserm Kaiser treue Unterthanen
zu sein und zu bleiben. Dies Gelöbniß lassen Sie uns be¬
kräftigen durch den Ruf : S . M . unser allergnädigster Kaiser und
Herr lebe hoch ! Mit dem Gesang der Nationalhymne schloß
die schöne Feier .

Wilhelmshaven , 20. Jan . Der 9, Februar ist für die
GabelZbergersche Schule ein wichtiger Gedenktag . Dieselbe feiert
an diesem Tage die Geburt ihres Altmeisters Franz Xaver
Gabelsberger , des Erfinders der deutschen Stenographie . Wie
alljährlich , so begeht auch in diesem Jahre der hiesige Steno¬
graphenverein dieses Fest in herkömmlicher Weise durch ein Fest¬
essen mit nachfolgendem Kommers im Vereinslokal „Reichshalle " .
Was das Interesse für die Kunst der Stenographie in unserer
Stadt anbetrifft , so können wir hierüber nur Erfreuliches be¬
richten . Dasselbe mehrt sich von Tag zu Tag , was an dem
Aufblühen des hiesigen Gabelsbergerschen Stenographen -Vereins
am besten zu erkennen ist . Derselbe zählt jetzt schon 17 Mit¬
glieder und dürfte sich die Zahl derselben nach Beendigung des
augenblicklich stattfindenden Unterrichtskurses , der sehr zahlreiche
Betheiligung gefunden, noch um ein Erhebliches vermehren .

Wilhelmshaven , 20 . Januar. Als Nachfeier des Reichs-
jubiläums wurde gestern im Kaisersaale vom Musikkorps der
II . Matrosendivision unter persönlicher Leitung des Herrn Musik¬
dirigenten Wöhlbier ein großes Konzert abgehalten , das einen
ungemein zahlreichen Besuch aufwies . Die Ausführung war so
vorzüglich, daß jede Nummer , insbesondere aber die patriotischen ,von stürmischem Beifall begleitet wurden . Eine Glanznummerder musikalischen Feinmalerei , namentlich in Oboe und Horn ,war die große Fantasie aus „Lohengrin " mit dem in allen Ab¬
tönungen wiederkehrenden Motiv : „Nie sollst Du mich befragen
noch Wissens Sorge trägem " Sehr wirkungsvoll ka« wn—
die beiden Soli — das Posaunensolo (Haidcgrab ), vorgetragen
von Herrn Berger , sowie das Trompetensolo im dritten Theil ,
„Ich wollt meine Lieb ergösse sich ", vorgetragen von den Herren
Schmütsch und Wolfs — zu Gehör . Der äußerst lebhafte Be¬
such des Konzerts , wie dessen außerordentlich beifällige Aufnahme
beim Publikum haben von Neuem gezeigt, daß in der theater¬
losen Zeit das Bedürfniß nach besseren Sonntagskonzerten , Salon¬
oder Familienkonzerten thatsächlich vorhanden ist. Eine häufigere
Beransialtung solcher Konzerte würde bei unserem musikliebenden
Publikum gewiß auf dankbaren Boden fallen .

Wilhelmshaven , 20. Jan . Das Adreß- und Handbuchder Stadt Wilhelmshaven und der Gemeinden Bant , Heppens
und Reuende für das Jahr 1896 ist am Freitag zur Ausgabe
gelangt . Das Buch erscheint in demselben handlichen Format ,wie im Vorjahr und wird unseren Bewohnern auch in diesem
Jahr ein zuverlässiger Führer sein . Der Preis beträgt
1 Mk . eO Pfg . _ ^ ^ _

Aus der Umgegend und der Provinz
b Sande , 17 . Januar . Die Mitglieder des hiesigen ge¬

mischten Chores haben gestern Abend im Gasthose des HerrnTaddicken Hierselbst ihr 7 . Stiftungsfest abgcbalten , welches gut
besucht war . Die Chorlieder , sowie auch die Solo 's wurden gut
vorgetragen und ernteten daher den Beifall der Zuhörer . Während
der Pausen zwischen den Gesangsvorträgen eoncertirte die von
Schiller '

sche Kapelle aus Barel . Nach den Gesangvorträgen fand
ein Festessen statt ; an welchem sich 55 Pcrsvnen betheiligten .
Oer darauf folgende Ball verlief in fröhlichster Stimmung und
hielt bis zum Margen an .

b Dykhausen , 17 . Jan . In nuferem Orte ist ein ge¬
mischter Chor gegründet worden , dem bereits 20 Mitglieder an -
gehörcn. Die regelmäßigen Uebungen finden im Gasthofe des
Herrn I . Luiken Hierselbst statt . Die Leitung des Gesanges
hat Herr Lehrer Ehrcntraut aus Schortens übernommen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Amtlicher Nordsee-Eisbericht
des Küstenbezirksamts VI zu Wilhelmshaven für den 18 . Janua

8 Uhr Morgens .
Wilhelmshaven , 20 . Jan . Westküste Schleswig -Holstein

nördlich der Eider : Eisfrei Eider : Eisfrei . Elbe Hamburg :
sehr wenig Eis . Altona : wenig Treibeis . Twielenfleth : Südseite
eisfrei , Nordscitc Treibeis . Brunshausen : Treibeis . Glückstadt :
stellenweise eisfrei , sonst loses Treibeis . Brunsbüttel : Fahr¬
wasser und Hafeneinfahrt wenig Treibeis . Weser : Eisfrei .
Jade : Eisfrei . Ostfriesische Inseln : Eisfrei . Ems : Eisfrei .
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jeder Art , sowie" ammte . Plüsche
. Velvets liefern

direct a» pri¬
vate . Man schreibe um Muster
unter Angabe des Gewünschten.
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Verdingung .
22 500 M Stellungsdielen , 5 ow ,

sollen am 6 . Februar 1896 , Nach¬
mittags 1 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werft,

A-1H . ftir Aer« . -Angelegenheiten.

Verdingung .
80000 kupf. Gaten , 63000 Former¬

nägel, 15 000 Kammzwecken , 900 Platt¬
köpfe, 86000 eis . Splinte , 23 600 kupf .
Splinte , eis . und mess . Drahtstifte und
Drahtnägel und 660000 Formerstifte
sollen am 17 . Februar 1896 , Nach¬
mittags 1 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1896 .
Kaiserliche Werst,

ASth. für Werm . -Angelegenheiten.

AkfknthMkrmttklms
Um Mittheilung über den gegen¬

wärtigen Aufenthaltsort des am
18 . Februar 1868 zu Wittenweier ,
Kreis Lahr , geborenen Zeichners Karl
Jacob Schlager , zuletzt wohnhaft zu
Heppens bei Wilhelmshaven , von dem
eine Geldstrafe beizutreiben ist, wird
ersucht . D . 84/95 .

Jever , 13 . Januar 1896 .

Großüerz . Amisger
'
M , AM . IÜ

Burlage .

Bekanntmachung.
Am 27 . d . Mts ., Nachmittags 2 Uhr,

wird zur Feier des Allerhöchsten Ge¬
burtstages Sr . Majestät des Kaisers
und Königs ein gemeinschaftliches Fest¬
essen der Kaiserlichen und Königlichen
Civilbehörden und der Eingesessenen
hiesiger Stadt in Hempels Hotel
Hierselbst stattfinden .

Der Unterzeichnete richtet hiermit
an die Eingesessenen der Stadt die
Bitte , an diesem Festessen zahlreich
theilnehmen und ihre Namen in die
öffentlich ausgelegten Theilnehmerlisten

s bis Donnerstag den 22 . d . Mts . ein¬
tragen zu wollen .

. Die Theilnehmerlisten werden bis
dahin in den Restaurationslokalen der
Herren Ernst Meher , Büke, Sommer ,
n der Wilhelmshalle , in den Hotels
Burg Hohenzollern u . Prinz Adalbert ,
im Rathhauskeller und in dem Restau¬
rationslokale des Herrn Ernst in der
Müllerstraße ausliegen .

. Auch werdenAnmeldungen inHempels
^ Hotel entgegengenommen.

Wilhelmshaven , 17 . Januar 1896 .
Der Magistrat .

Oet ken .

Verkauf.
Kapitän K . Sechen zu Ober -

! rege will wegen Sterbefalls seine zu
Schaar belegene

Befi - img ,
bestehend in einem Wohnhause
mit Scheune, Kegelbahn und

Ziergarten,
zum Antritt auf den - 1 . Mai d . Js ,
cv . auch zu einem früheren Zeitpunkte ,

s öffentlich meistbietend verkaufen lassen.
! Auf dem Immobil ruht eine Erb¬

pachtkruggerechtigkeit und ist seit
undenklichen Jahren darin Schenk-
wirthschaft betrieben . Die Lage des
Jmmobils , an der äußerst stark fre-

s guenten Straße nach Wilhelmshaven ,
hie Größe des Grundstücks , welche
einen noch größeren Ausbau des Ge¬
bäudes zuläßt , ermöglicht einem tüchtigen
strebsamen Käufer , hier ein flottes
Geschäft zu betreiben .

Oeffentlicher Bietungstermin wird
auf
Vienstag, ckm 4 . Februar rl. I.,

Nachmittags 4 Uhr.
m dem zu verkaufenden Hause angesctzt.

Kaufliebhaber erhalten von mir gerne
weitere Auskunft und können die Ver -
k'wfsbedingungen in meinem Geschäfts¬
zimmer schon vor dem Termine ein-
sehen .

Neuende, 18 . Januar 1896 .

Gerber,
Auktionator .

Zu vermiethen
L Ä ein großer Lade « nebst

Bvohuuug mit oder ohne Werkstatt .
A . Borrmauu.

Arrsver-ingimg .
Die Erdarbeit der Verlängerung des

Weges bis an die Fortistkations -
straße wird am Souuabeud , de »
85 . d . Mts .» Nachmittags 4 Uhr ,an Ort und Stelle öffentlich ausver¬
dungen werden .

Neuende, 19 . Januar 1896 .
Im Auftrag des Gemeinderaths :

V » . Dunts .
Das von Herrn Malermeister Kart

Sieden-arg benutzte

Wohnhaus
an der Oldenburgcrstraße Nr . 16b
Hierselbst soll zum Antritte auf den
1 . Mai d . Js . auf 3 Jahre öffentlich
meistbietend vermiethet werden und
wird Termin zur öffentlichen Ver --
miethung auf
K-Mlikenst, stell 1 . Februar st. I .,

Abends 8 Uhr,
im Gasthof zum „Banter Schlüssel "
(Janssen ) angesetzt .

Das Haus enthält 2 complete Unter¬
wohnungen und eine Oberwohnung .
Es befindet sicki beim Hause ein großer
Hofplatz und ein kleiner Garten . In
dem Stallgebäude können 4— 5 Stück
Rindvieh aufgestallt werden.

Miethgeneigte , werden cingeladcn mit
dem Bemerken , daß die Bedingungen
schon von jetzt an bei mir eingesehcn
werden können.

Bant , 18 . Januar 1896 .

_ Scklvitters .

Zu verkaufen
zum 1 . Mai oder früher eins von zwei
unter einem Dache befindlichen

Wohnhäusern
mit einer mit completer Einrichtung
und zwei Backöfen versehenen an¬
grenzenden großen Bäckerei nebst
diversen Stallungen , Lagerräumen und
auf Wunsch auch einem dazugehörigen
Bauplatz von circa 500 ssJMeter,-
alles in einem zusammenhängenden
Komplex.

Auskunft ertheilt die Exped . d . Bl ."
Zu vermietheu

zum 1 . Mai eine Pnrterrew hunug
— 4 Zimmer , Küche , Keller nebst
Gartenland . — Preis 350 Mk . Zu
erfragen
_ Wallstraße 12, 2 Tr .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube . Ecke der
Schul - und Schmidtstr . Nr . 5.

E h . Harms , Tonndeich .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai in meinem Neubau an
der Friederikenstraße mehrere 3räum .
Etagenwohnnngeu, sowie eine
4räumige Uuterwohnnng mit Keller
und Stall . Näheres bei

E I . Berger, Ulmstr. 16.

Zu vermiethen
mehrere 4-, 5- u . 6räumige Woh¬
nungen mit Balkons, Wasserleitung
und Zubehör .
Schröder , Kieler- u . Peterstr .- Ecke .

Zu vermiethen
ein großes möblirtes Zimmer an
ein oder zwei Herren .

Banterstraße Nr . 10, I .

vermieteten
eine hübsche 4räum . O Verwöhnung ,
Kaiserstr . 59, zum 1 . April oder später
an ruhige Bewohner , die das Reinigen
des Hofes u . s . w . mit übernehmen .
Näheres _ ^ Peterstr . 4.

Zu vermiethen
vier elegante Maskett -Auzüge für
Damen .
Helene Lamkeu, Bismarckftr. 16.

Zu verkaufen
eine schwere fette Kuh .

« . s . Mn ^ rrks ,
Kreuzelwerk bei Rüstersiel .

Beamter -er Werft
sucht zum 1 . Febr . ein möbl . Zimmer
mit oder ohne Kammer . Gest . Off . - '
unter K V . an die Exp , d . Bl . erb.

Eine Schncwerin
empfiehlt sich in und außer dem Hause.

Börsenstr . 35 .

Gin kleines Kind !
in Pflege zu geben .

^

Marktstraße 7, II . j

Gesucht
mehrere Arbeitsfraue « .

lippvrt , Tonhalle .

Gesucht.
Ein kinderloses Ehepaar sucht in

der Nähe der Stadtkaserne ein oder
zwei möbl . Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unter t? L . an die
Exped . d . Bl . erbeten .

Gesucht
ein ordentliches Mädche « zum Wäsche -
spülen . Bei gutem Lohn dauernde
Beschäftigung.

P . Eckstein ,
Dampfwäscherci und Plättanstalt ,

Ecke Kaiser- u . Oldenburgerstr .

Gesucht
mehrere Mädchen für Privat und
Wirtschaft .

Frau Grenzstr . 51 .

Gesucht
zum 1 . Februar ein Mädche « von
15 — 16 Jahren für Vormittags .

Frau Schack » , Bismarckftr . 29 .

Gesucht
zum 1 . Februar für die Vormittags¬
stunden ein ordentliches Mädchen .

Frau Thierarzt Nsx -sr ,
Marktstraße 30.

Gesucht
sofort ein Stuudeumädche « für
Vormittags .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
von einem strebsamen Kaufmann die
Vertretung einer 1. Cigarren
sabrik« Offerten unter «l . 1 . an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort eine perfekte Weitz -
«äheri« für Leibwäsche .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Febr . ein möbl . Wohn¬
zimmer ev . mit Kabinet. Offerten
mit Preisangabe unter 4 . I* an die
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
ein ordentliches Mädche « für den
Vormittag .

Gtelljes, Bismarckftr. 36b, 1 Tr.

Gesucht
ein Schreiber im Alter von 15 bis
16 Jahren auf sofort.

Rcchstllr . SchtvitterS , Bant .

Gesucht
ein Stundenmädcheu .

Kaiserstr . 71, 1 . Et . r .

Gesucht
zum 1 . Februar umständehalber ein
älteres Dienstmädchen .
R . H. Jauste «, Marktstraße 39 .

Gesucht
auf gleich oder später ein zuverlässiges
Dienstmädchen.

Frau Ingenieur Drümper ,
Kaiserstraße 4 .

Gesucht
ein junges Mädche « , das zu Hause
chlafen kann .

Frau lllli ' ivk ,
Kantine der Matr . -Art .-Abth.

Gesucht
eine 5räum . Wohnung . Off . unter
V. IV. an die Exped . d . Bl. erbeten .

kiii AeilsiiMcheil,
Tochter anständiger Eltern , wird auf
sofort verlangt .

Stein , Wallstr. 5, II.
Slicks

fortwährend Mädche « mit guten
Zeugnissen . Hoher Lohn.

Eibeu's Nachw.-Bureau,
neue Wilhelmshavenerstraße 77.

Wegen Berheirathung meines Mäd¬
chens suche zum 1 . Mfirz ein mit
guten Zeugnissen versehenes

tüchtiges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten .

Frau SmswLllll .

Lessiicki :
zum sofortigen Antritt ein ordentliches
Kindermädchen, da das bisherige
erkrankt ist . Zu melden bei

Hrchtner, Gökerstr . 15, II.

Junger Mann ,
4 Jahre in einem flotten Kolonial¬
geschäft thätig , sucht auf Ostern zwecks
weiterer Ausbildung eine and . Stellung .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .

Off . u . k . 300 an die Exp . d . Bl .

Auf sofort oder zum 1 . Febr . wird

slellmg im Aden Mich!
von einer jungen Dame . Branche
gleich . Gest. Offerten beliebe man an
Maschinenbauer Jauste « , Bismarck¬
straße 47, abzugebcn.

Gme MUeria
empfiehlt sich in und außer dem Hause .

Neue Wilhelmshavcneistr . 28 , II . r .

^ Nurch den Verkauf gangbarer Artikel
können Leute jeden Standes mit

^ größerem Bekanntenkreis ange¬
nehmen Nebenverdienst erwerben .
Gest. Off . unter „ Nebenverdienst " an
oic Exped . d . Bl . erbeten.

Empfehle prima selbstausgebratenes

ÜIMMiMick
L Pfd . 60 Pf .

W . Johannes
Marktftmße S7.

Habe eine große

IiLäMlLLPS
billig zu verkaufen.

Iod . rre«8e. . 7.

« beseitigt Emil Schmidts '

SlMz UnIkSkZ»! -
Flecke aus allen Stoffen , ohne Farbe
und Gewebe anzugreifen und ohne
Rand zu hinterlaffen . Allein echt zu
haben L Flasche 35 Pfennig bei Hmik
Schmidt , Drogen - Handlung, Roon-
straße 84 .

Habe bis weiter wöchentlich eiu
größeres Quantum bester frischer

L Pfund 45 Pf . abzugeben.

kok . lsäclo Luises,
Zwischeuahu.

Waarerchaus
Köhrnmn.

! U Limaverseile
ii 8/Ml .8LdI.

lücktlZssn nnä

ksrsouvL virä sius VsrtrstllvA
auKsbotsQ , rvomit uooii visl Oslck
rar vtzickisusQ ist . O OÜSltöQ
untsr : au
äis AvQ .-Lxx . v. 8 . t . gzud » K L ».,
tl'Mflll't S. I .

tiuste« »lickt m»kr
dsl
v.

I fiekl8nnLükIbondon8 ^

krkolg Müer , KsMlmisck vorMlltzil,
Mkaug 8ro88srtiZt

irsvsL L 30 rmrt 50 bst :
Lieb . Dnümann .

Wilhelmshavener
Äauck- mck FlM -

Kuleuckkr 1896,
aufgezogen, » 20 Pfg ., empfiehlt °

l! !s kselliilmllsi 'ei üss Isgebl.

Doppelt breit

L 3. 11 '
in allen modernen Abendfarben
vorräthig , pr . Mtr 75 Pfg .

Vcliilir - ii . llMl » -

Acüe,
» icicc lrrl-kniiW,
D IiMsitzim kclirk,

etc
in den neuesten Abendfarben .

Bestickte

östist -kobkn
pr . Robe von Mk . 4,50 an .

8IlWSl!-8siöe
pr . Mtr . 1,55 Mk .

ös ! I - /Ul388S
für Maskeraden , in allen

Farben , pr . Mtr . 45 Pfg .

Kinderwagen ,
ReWörbe ,
Waschkörbe,
Korb - Lehnsessel
verst. Holzstühle

in großen Massen vorräthig bei

KI. IvIIruinp
« iSmarckstratze 5».

Waarenhaus
LKMHrmlim .
Ein großer Posten gebleichtes,

extra schweres

m

Hl . 8Ä88 .

Pastoren -
Talmk,

ü Mund 1 Mark ,
eine hochfeine milde
Qualität , uur echt
mit nebenstehender

Schutzmarke . Zu haben bei A . Berudt ,
H. Begemann , Ludw . Janssen ,
W . OltmaNUs, Wilhelmshaven, H.
Heyse , Bant .

»envrr-

gssrunkjstIS40.

- sReststücken^ -.
von je 15 Metern , per Stück

W Mk.
Diese Waare ist von aus¬

gezeichneterQualität und ganz
bedeutend unter Preis . Sie
eignet sich besonders gut für
Hemden und Leibwäsche .

KttlSLN '»
Neust - Oarsmollvii
helfen sicher bei Hup ?« , Heiserkeit
Brust -Katarrh uud Verschlei
muug . Durch zahlreiche Atteste
als einzig bestes und billigstes an¬
erkannt .

In Pack. L 25 Pf . erhältlich bei
R . Lehma « « in Wilhelmshaven ,
Joh . Freese ,, „
C . Schmidt „ Bant ,
Rud . Keil „

Adreßbichtt
180 «

sind zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermstr . M . Nähre « »

darf » Bismarckstraße .



Ilsins snNsi >s Voilsils - Lsils vsrws .̂ sied «Äk äis ^ vsr -
Lslliini >§ vou 2000 äsntsodsie ? rots 8sorsu unä L .sr 2ts 20 stütLSu !

D!e ks .tsnt -^s^rrkoIin -Abii 's ist
— otins jkük Ooneurrenr —

äis « LlLLLKx LN Lkrer 6XL8eLL SLLÜ8 ^ oilstts - Ossunäksits -Lsifs 2UM
tä§UüKsii Osdrauod . Duieli ikrs LQW6iiäuu § si^ isit rriau aut' LrLLlLLI?K 6 rlTrr 88 SIIL

äis beste Loböubeits - unä OssunäksitsvLisZs äsr Raut unä kisräursk einen

Das anAsnebnie sanimstaiti ^s Dekübl beim
^Vasobsn , äis § rvsss ^liiäs unä BsirlosiZksit , vsrbunäen mit äen keiner anäeren
l 'oristtsssiss inuswokusriäsu . ossmetissben , b)'Aisnisebon unä sanitären DiZensobakten
ba -bsn äis Zerrte (siebs Lrosebüre ) veranlasst , äis I ' atent -^lvrrboiin -Ksite für äis

bsslv attei * 8sü § sn
bsiL » L' tSL ' MaiLl » KLr Lin «l 6 L uuä ünr Deseiti ^nnZ von rrauküsik , Sobrun -
äsu , wissen nnä Dnreinbeiteu äsr Haut eto. 211 erklären , ä'säsr VorsiektiZs wirä
auf Oruuä soleber Dutaobten in Lnkunkt nur I' atent -^l/rrbolin -seite auwsnäsn uuä
jede besorgte Nntter wirä iürsu . DisblinZen äis ^ nnelunlisliksit äerselbsn Zswäürsn .

Die ^ ae6L »1M ) rLZro11lL - 861 ^ 6 vsrwasskt sieb nur sebr lanZsam
uuä bat ein anZenebmes , aromatisobes , veniZ vorärinZlisbes karküm . Bekannte Dasb -
ebennker baben äis Datent - ^I^rrbolin - Leise Aexrukt unä u . Lasst Dokratb Dr .
6 . Sobinitt ' s obemisebe Versuobsstation unä b ^ Lienisobss Institut
ibr Drtbeil wie iol §t Zusammen :

^ Die ^AÎ rrbolin -Zsifs ^ können wir als eine äurebaus woiüZsiunASns ,
äen strengsten AuforäsruuASn genügenäe loiletteseiie bsLsiebnsn , welobe
sogar in Dolge ilrres Ll^rrbolin -Oebalts äen ^Vertb einer guten loiletteseise
LLQvIL HrltSÄIivlL Äb >6 I*8 l 6 LSt unä äaäureb eine bisber unaus -
gssullts Düoks ansfüllt , nämlieb äie einer

K ^ Zssnisvksn LsiZSlIssvNv -
Die Dat6nt - ?,Ivrrboiin - 8eife ist in äen guten Darfnmsrie - unä Droguen -6e -

sebäften , sowie in äen ^ xotbsken ä 50 Dfg . erbältliob , woselbst aueb äie Brosebnre
mit äen OntLebten äer Professoren u . Zerrte 2U tinäen ist . Das kauisuäs Dublikum
Möxe sieli nock sckUössIiök saMv , «k« ! ' <ii »>!' » , ?! , ÜLk » IL8 -
8 « vs V « rPS,eKui »K unä I >i « I>t A ! « U . tlullio böstimmsn Söll rVsrtU

Ln § 08 flügge L 6o . in fnsnkkui ' k s . IVI . ,
welobe naob allen Orten , in welobsn sieb keine bbeäorlagen beLnäen , 6 Ltüok ru

^! k . 3 .^ iranoo gegen l^aobnabme versenäen .

UGdlENZGUEM

Kot»»nl« k« ° —

Hoksnloks
iiok «nlottv ° °

llnkeroivdl
bssts Kmäernsln -ung,Ilnlorüvvllon ,

llniorxrülsi «,
Natvrdlsviilks ,
8uxp6n «1« I»Fvu,
8upx «u1»Lo1n ,Lrl)8vur1,
VSrrKki»Ü8v,

Vioir8tag ) ävii 21 . rsauuar :

II
.

8iiiioiiie - LonceN
^usZsküdrt

»« I «Äli«iia <» Xsirrrl. II. UlstniM-IIimi«»
unter persönlioker NsituuK äss Laissrliodsu Uusitr -UiriKeutsn Herrn

Wöirlbisr .

I . Idell :
1 LkanäLnavisebe Linlonls 6 woll von § rää6rie

H . Ooveu .
I . VÜSAro woäernto wu evu meto. 2 Lin SormuerLdevä »uk äsin
Ljorä ; ääLKio een moto 3 Lodsr^o, molto vivrms ^ussi kresto.4 . LinLlo, Allegro ms non troppo .

2 . ^ .ÜS,g10 LU8 äem L -moIl -Ooneert von Oollortnunn ^ 8o1o
kür Violonoello . (8o1i8t Herr Innäüorst .)

II . ItrslI :
3 Ouvertüre „I -e Oaruuvul ILvinain " von II .

LorlioLi .
(Nit Lennt̂ unA eines enAÜsoden Horns) .

4 R -Ussisobe Kutte kür 8treioüoreÜ68tsr rnit obllZAtor
Violine von II . Wüsrst .

( .̂ usxolülirt von 40 Ztroioiünstrumsnton .)
I 5 . „L8VA,UU "-Itbs,I »8väLs von L . Oüabrier .

t ^ nssnZ 8 llki ». EHUA
Lin trittspreis : XummerirterLlstr : 1,60 Nk , 1 . klatr : 1UL , Uallerio

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „UvüvnloLv " , da minder -
werthige Fabrikate existiren.

derlagen durch Plakate kenntlich .

Repa ,
rireu

besorgt
prompt

u . billig
18 .

Klaviertechniler d > , .
Olcisiibmg.

tnmsIilWgs n Hi»»«! ÜSl'i' e. >1. Utimlllt, klst,
linollLllSSSö Iir, gutgsgtl!.

«LkU(S«ttcL7SAtt ^ ÜSsigspiiie
»ur äen VLbrilrsn

k. —
' ^ « kter -Iüm , llrüssvt ,

47

Trocken geräucherten

hei Abnahme von ganze«
Schinken » Pfund V« Pfg .

empfiehlt

L .
Renestrahe 1« .

Fvisch«»

Kmstschmch
« Pfd. 1,SN Mark ,

empfiehlt

LKI . au ger ,
Neuestrahe iv .

empfiehlt

Zoh. Fveese .
grSHte» «nd bMgsteS Vager
Wilhelmshavens bei

8 . v. l!. kekm .

WA alle Iikjemgkil,

0 .60 NL .
<^I »1ll »1vI7 , Nnsikäirigen t .

Bei

kslriMli
von unerreicht

günstiger
Wirkung .

Jede

wird

erfolgreich
bekämpft. Preis 85 pfg.oro solisckts !.

Der beste Schutz
gegen

krisliimg
und Entzündung

der
Schleimhäute .

Von
medizinische «

Autoritäten
bei

Urbich«
n^fohlcn .emr

UMU
X
X
X
X
X

XXX
X

Grbrrrtstags -Feier
8r. lülsj . clss Ksiskrs

am Sonntag , de » 26. Januar 1896,
Abends 81/2 Uhr im Vereinslokal.

liuul, 7I«rln, kurq «lill kril.
Orden, Ehren - und Vcreinsabzeichen sind anzulegen . Das

Rauchen im Saal und auf den Gallerten ist vor Beginn des
Balles untersagt.

Dar» Vorstand.

M
X
X
X
X
XXX
L

W
XX
XW
U
X
X
XxxxxxxxxxxxxoxxM XXXXmXXX

Henle Dienstag :

Bon 10 Uhr ab Well¬
fleisch u . frische Wurst .

kr . Libers ,
Restaurant „Zum alten Fritz " .

KsKeite ckm geeirrtm Dumen
^ mii , llaß iik viikllek aaßek
ilem Kaufe sikaeilleee.

NlL « « a
Kaferueustr. 4, II .

)) t.
Dienstag , den Si . Januar,

Abends 8 '/, Uhr:

die noch Forderungen an mich haben,
dieselben spätestens bis z«m 84 . d. ? Wegep Wichtigkeit der TagesordnungMtS. einzureichen . ! wird um vollzähliges Erscheinen gebeten .

Labrot, Schuhmachermstr . ' vor Vsrstsm !.

Versammlung
des

8üi'ge!
'Vöi'eiii8 l. 8sM

am Mittwoch, de« »». d. M .,
Abends 8 Uhr,

in der Wilhelmshalle .
Tagesordnung:

Besprechung über die Bürgermeister-
Wahl. ^

ksiebsbLlls .
Am Mittwoch, de« SV. d . M .,

von 5 Uhr an :

mit Schweinsrippen, Pinkel und
Mettwurst.

Es ladet sreundlichst . ein

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden AlberS H versammeln
sich die Mitglieder der II . Begräbniß-
Abtheilung und zwar Bezirke 1», 3,
5 und d am Dienstag , de« St »
Januar 18SS , Nachmittags 2 Uhr,
im Vereinslokal .

vor Vor8tsi »a .

llMK
» el.

Kodes -Anzeig-.
( Llatt jeder besonderen Anzeige.)

Heute Morgen entschlief nach
schwerem Leiden mein lieber Sohn ,
unser treuer Bruder , der Zahl -
meistcraspirant in der Kaiserlichen
Marine

l aut « van Hart « ! ;?
im 32 . Lebensjahre .

Wilhelmshaven, 20 . Jan . 1896 .
In tiefer Trauer :

Sophie von Karlwig ,
geb . Wedekind.

Kriederich von Karlwig .
Gustav von Kartwig .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, den 23. d . Mts -,
Nachmittags 3 Uhr, von der
Leichenhalledes Marine -Lazareths
aus statt.

Kodes -Anzeige.
Am Donnerstag, den 16 . d .

Mts ., Abends , verstarb Plötzlich
u> d unerwartet durch einen Un¬
glücksfall mein lieber unvergeß¬
licher Mann , unser lieber Sohn,
Schwiegersohn , Bruder und
Schwager, der Schiffszimmermann

Visck ^ ivk Lallkvi »
im 28 . Lebensjahre . Dieses zeigen
mir tiesbetrübten Herzen und der
Bitte um stilles Beileid an

Wwe Eatharine Balleer,
geb . Heeren,

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 21 . d . Mts ., Nach¬
mittags 2 Uhr, vom Werftkranken¬
haus : aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (TelephM Nr . 16).

krslvllllsv

ksusmökk.
Mittwoch, den »». d . MtS .,

Abends 8 Uhr :

Instruktion .
_ vs» kowwsllS ».

kvÄmlsnvvrvmigung .
Eintrittskarten zum Sinfonie-

Concert der li . Matrosen -Diviston
sind in unserer Verkaufsstelle , Werst -
speisehaus und bei Herrn Sekretär
Wichmarm, Kaiserstraße , zu haben .

ver VvrslsllS .

V«r«ii>MLerL»«1I«llt«,
iUelmsslavm .

Km Donnerstag den SS. d - M .,
Abends 10 Uhr ,
im Vereinslokal : "MW

Außerordentliche
Genttl> l»krftm «I»« s.

Tagesordnung :
1 ) - Neuwahl des gesammten Vorstandes .
2) Verschiedenes.

ver Vorstsllü .

8« » m SckliMliM »«
üvr 8vliiidi » » vl »ei ' ,

Zur Beerdigung des verstorbenen
Schuhmachermeisters Joh . Aut .
AlberS versammeln sich die Mit¬
glieder Dienstag , de« SI . Januar ,
Nachmittags 2 Uhr, bei Chr . Hübner,
Marktstraße.

ver Vsrstsnö .

Die Beerdigung
meines verstorbenen Mannes findet am
Dienstag , den 21 . d . M ., Nachmittags
2 /̂2 Uhr, vom Trauerhause (Markt¬
straße 13) aus statt.

Frau AlberS , geb . de Boer.
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